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Die Zahl der Pflegekinder nahm gegenüber den Vorjahren zu: es

waren 34 (1952: 26), wovon 18 illegitim, mit 4408 (1952: 4657) Pflege-
tagen. Dies beweist einen rascheren Wechsel unter den Zöglingen; manche
konnten schon früh den Eltern oder Pflegefamilien übergeben werden.

Der Kursteilnehmerinnen waren es 228 (1952: 213).

Die E 1 ter ns c'liube umfasst alles, was an Kursen, Vorträgen, Be-

ratungen usw. für Mütter und Väter geboten wird. V orab geht es um
Erziehungs- und Entwicklungsfragen des Kindes, aber auch um Familien-
und Eheprobleme. Für persönliche Anliegen sind im Anschluss an die
Kurse für deren Teilnehmerinnen auch Einzelsprechstunden eingeführt
worden.

Für die Nachmittags- und Abendkurse hatten sich 200 Frauen ein-
geschrieben (1952: 97). Der Väterkurs zählte 13 Teilnehmer, die Spezial-
kurse (Erzählen, Basteln, Kasperli) deren 75.

Wärmestube. Ein Lieblingskind unserer Frauenzentrale ist und
bleibt die Wärmestube für alte Frauen. Zwanzig Jahre ist sie

jetzt alt, also sehr jugendlich im Verhältnis zu ihren Besucherinnen, von
denen eine 90jährig, acht über 80jährig und 28 über 70jährig sind.

Bibliothek. Unsere Bibliothek, diese kleine aber kostbare Samm-
lung von Büchern für und über Frauen, hat nach den stagnierenden
Kriegs- und Nachkriegsjahren wieder vermehrte Beachtung erlangt. Sie

wird häufig von Referenten, Studenten und Studentinnen, Schülern und
Schülerinnen benützt. Sache der Bibliothekarin ist es, aus dem teils histo-
risch gewordenen, teils neuesten Material und den Zeitschriften Zusam-
mens tel lungen zu machen und die Benützer sachgemäss zu beraten. Doch
kann auch jedermann für sehte private Lektüre wertvolle Bücher unter
den rund 2000 Bänden finden. Im Berichtsjahr gelangten 500 Schriften
zur Ausleihe. Am meisten verlangt wurden Biographien, Schriften über
Frauen-, Stimmrechts- und Rechtsfragen und Bücher psychologischen
Inhalts.

M i t g I i e der. Unserer Frauenzentrale sind angeschlossen 55 Stadt-
Organisationen, 24 Vereine der Landschaft, 1 kantonale Vereinigung und
465 Einzelmitglieder.

Für den Vorstand der Zürcher F rauenzentrale :

Die Präsidentin: G. Haemrnerli-Schindler
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